
                                                                         

        
 

GLEICHSTELLUNGsRELEVANT 
für den Kreis Euskirchen 

Veranstaltungen 

 
Für den diesjährigen Internationalen Frauentag darf ich Sie gleich auf zwei 

Veranstaltungen aufmerksam machen: 

 

Am Vorabend des Internationalen Frauentages:  

 



                                                                         

 

 

Plätze für die Kinovorstellung können hier bereits gebucht werden!!!! 

  

 

Am Internationalen Frauentag: 

 

 
 

 
  

https://buchung.cineplex.de/checkout/7af47e7a-3247-4efd-9620-32cd3647d956/init


                                                                         

Gerne weise ich auch noch auf die digitale Veranstaltungsreihe der Initiative 

Spotlight der Wuppertaler Initaitive für Demokratie und Toleranz e.V. hin. 

 

 

 

Aktuelles: 

 

Der vom Orga-Team des Runden 

Tisches gegen häusliche Gewalt 

organisierte Vortrag zum Thema 

Antifeminismus am 05.12.2023 hat 

noch einmal die Augen dafür 

geöffnet, dass rechte Positionen 

und Frauenfeindlichkeit einher-

gehen. Es wird da gerne das 

klassische Familienmodell bemüht, 

dass aus Vater, Mutter und Kindern 

bestellen soll. Alleinerziehende 

und andere sexuelle Orien-

tierungen werden als nicht normal beschrieben. Quotenregelungen, Equal Pay 

Day, geschlechterneutrale Sprache, nonbinäre Identitäten und Gender-

Studies werden als Gender-Ideologie und Propaganda bezeichnet. 



                                                                         

Auch aus Gleichstellungssicht ist es daher wichtig, Farbe zu bekennen und 

rechter Ideologoe entgegenzutreten. Die Veranstaltungen der vergangenen 

Wochen u.a. auch am 2101.2024 in Euskirchen sind wichtig und ermutigend. 

Hier gibt es aktuelle Infos, wo es zivilgesellschaftliche Aktionen zur Verteidigung 

unserer Demokratie gibt. 

 

 

Gewalt gegen Frauen 

 

In Deutschland gab es im Jahr 2022 knapp 160.000 Fälle vonPartnerschaftsgewalt, 

über 9 % mehr als im Vorjahr. 80 % der Betroffenen sind weiblich. Und: 126 Frauen 

wurden von ihren (Ex-)Partnern getötet. Die Zahlen sind erschreckend hoch. Warum 

das so ist? Reporterin Julia Cruschwitz erzählt anhand der Geschichten von drei 

anonym auftretenden Betroffenen, an welchen Stellen der Schutz von Frauen nur 

unzureichend funktioniert. 

 

Hier geht’s zum Film. 

 

 

Männerperspektiven 

 

Wie sehen Männer ihre Rolle bei der Kindererziehung? Wie denken Männer über die 

berufliche Eigenständigkeit ihrer Partnerin? Wie sind die Einstellungen zu 

Erwerbstätigkeit und Teilzeit? Antworten auf diese und weitere Fragen liefert die neue 

repräsentative Studie „Männerperspektiven. Einstellungen von Männern zu 

Gleichstellung und Gleichstellungspolitik“, die das Bundesforum Männer (BFM), der 

Interessenverband für Jungen, Männer und Väter in Deutschland, am 17. November 

2023 im Vorfeld des Internationalen Männertags am 19. November vorgestellt hat.  

Die Studie zeigt, wie Männer heute auf Gleichstellung und Gleichstellungspolitik 

blicken und wie sich ihre Einstellungen und Sichtweisen in den letzten Jahren verändert 

haben. 84 % der Männer teilen die Auffassung, dass Gleichstellung für den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt wichtig ist.Studie offenbart gleichstellungs-

politischen Handlungsbedarf Trotz dieser aus Sicht des BFM erfreulichen Tendenzen 

belegen die Ergebnisse aber auch dringenden gleichstellungspolitischen  

Handlungsbedarf. 2015 zählten noch 35 % zu den Befürwortern einer aktiven, 

offensiven Gleichstellungspolitik, heute sind es nur noch 23 %. Auf der anderen Seite 

wuchs im gleichen Zeitraum der Anteil der Gegner einer weiter gehenden 

Gleichstellungspolitik auf 22 %, gegenüber 13 % im Jahr 2015. 

Dr. Dag Schölper, Geschäftsführer des BFM: „Wir sehen eine gegenläufige 

Entwicklung: Zunehmende Zustimmungswerte für Gleichstellung, aber abnehmende 

Zustimmungswerte für Gleichstellungspolitik. Eine effektive gleichstellungspolitische 

Strategie muss die unterschiedlichen Ausgangslagen berücksichtigen und mit 

differenzierten Maßnahmen darauf reagieren. Die Politik muss hier unbedingt aktiv 

werden.“ 

https://www.demokrateam.org/demos/
https://www.youtube.com/watch?v=d0nQ-6tiJX8


                                                                         

Die Studie und weitere Informationen zum Download finden Sie hier. 

 

 

Buchtipp 
 

Stefanie Lohaus   

 

Stärker als Wut 

Wie wir feministisch wurden und warum es nicht reicht 

 

Der Feminismus ist die erfolgreichste soziale Bewegung in 

der Geschichte. Dieses Buch betrachtet seine vielfältige 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft aus deutscher 

Perspektive. Es setzt eine bedeutende, eine notwendige 

Wegmarke für alle, die sich dem Kampf um Freiheit und 

Gleichheit und Gerechtigkeit verschrieben haben, für alle, 

die fragen: woher kommt, wohin geht der Feminismus? 

Was ist erreicht, was muss weiter erstritten werden? 

 

An den eigenen Erfahrungen maßgenommen, aus 

profunden Kenntnissen abgeleitet, angetrieben von einer Überzeugung – die Missy 

Magazine-Gründerin Stefanie Lohaus beschreibt klug und eindrücklich fünf Jahrzehnte 

dieser weltverändernden Kraftanstrengung. Stärker als Wut legt auf umfassende Weise 

Zeugnis ab von Macht und Ohnmacht der Veränderung, ist 

generationenübergreifendes Porträt und richtungsweisender Appell. 

 

 

Filmtipp 

 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 

Vom Top-Management in die Elternpflege.  

 

Vera Schneevoigt zählt zu den wenigen Top-Managerinnen in der männerdominierten 

IT-Branche. Für Konzerne reist sie um die Welt. Doch zehn Jahre vor der Rente gibt sie 

diese Karriere auf. Der Grund: Sie will sich um ihre Eltern kümmern. 

In der ARD-Reihe „Echtes Leben“ wird die geschichte von Vera Schneevoigt erzählt 

(noch bis 12.04.24 in der ARD Mediathek hier). 

https://männerperspektiven.de/
https://www.ardmediathek.de/video/echtes-leben/vom-top-management-in-die-elternpflege/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2VjaHRlcyBsZWJlbi8yMDIzLTA0LTEyXzIzLTM1LU1FU1o

